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Was soll man da noch sagen, „wenn Ihnen der Schuldirektor eines Gymnasiums erzählte, dass
er an seiner Schule Aufsätze und Algebra aus dem Unterrichtsstoff verbannt habe, weil die
Mehrheit seiner Schüler in einer Umfrage sich für mehr Sport und Musik ausgesprochen hätten,
würden Sie diesem Mann bescheinigen, sein Amt mit dem nötigen Ernst auszufüllen?

  

 

  

Wie würden Sie reagieren, wenn die Sächsische Staatsoper in Dresden keine Klassiker mehr
aufführen würde, sondern nur noch Arien aus Walt Disney Verfilmungen, weil eine Umfrage
ergeben habe, dass so mehr Besucher zu erwarten sein?“        

  

 

  

Wer diesen Offenen Brief  von biss.fm weiterliest, der kann nur feststellen, da alle aktuellen
Argumente von Hörfunkdirektor Johann Michael Möller entkräftet werden – unter Verweis auf
frühere bzw. Aktuelle Aussagen. 

  

Letztlich steht die Frage: Was will der Hörfunkdirektor mit Sputnik? Welchen Auftrag hat
Sputnik? Und wenn dies heute ein anderer Auftrag als vor drei Jahren ist: warum wurde dann
der Rundfunkrat nicht einbezogen?
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http://biss.fm/2010/08/27/offener-brief-an-den-mdr-rundfunkrat-denkanstoss-vor-direktorenwahl-%E2%80%93-sputnik-muss-besonders-bleiben/

